
Sehenswerte  Ausstellung:
Schülerkunst  in  der
Polizeiwache
Richtig voll wurde es am Donnerstagmorgen im Flur der ersten
Etage der Bergkamener Polizeiwache. Schülerinnen und Schüler
der Realschule Oberaden und der Friedrich-von-Bodelschwingh-
Schule Heil eröffneten dort eine Ausstellung von Zeichnungen,
Malereien  und  Kollagen,  die  in  ihrem  Kunstunterricht
entstanden  sind.

Die  neue  Ausstellung  „Kunst  im  Flur“  der  Polizeiwache
Bergkamen  wurde  am  Donnertagmorgen  eröffnet.

In Gang gestoßen wurde die Ausstellungsreihe „Kunst im Flur“
der  Bergkamener  Polizei  vor  rund  zehn  Jahren  vom
Bezirksbeamten  Mike  Stendel.  Inzwischen  kümmert  sich  seine
Kollegin Beate Kohlhas um dieses Projekt. Ein wichtiges Ziel
sei  es,  erklärte  bei  der  Vernissage  der  stellvertretende
Bürgermeister Kay Schulte, den Jugendlichen die Schwellenangst
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zu  nehmen.  Polizeibeamte  hätten  zwar  einen  staatlichen
Auftrag, doch in den blauen Uniformen steckten Menschen wie
„du  und  ich“,  fügte  der  1.  Kriminalhauptkommissar  Rudi
Fröhlich.

Die Arbeiten, die unter der künstlerischen Leitung von Heidrun
Martiny entstanden sind, beschäftigen sich mit dem Thema „Mein
schönstes  Ferienerlebnis“.  Dazu  hatte  die  Schülervertretung
einen Wettbewerb ausgelobt. Die Siegerarbeiten sind in der
Ausstellung zu sehen.

Aufgabe der Realschüler war es, Portraits zu zeichnen oder zu
malen. Die Ergebnisse seien erstaunlich, lobte Kay Schulte.
Aus dem Rahmen fallen die Bilder von Schülern, die erst vor
Kurzem  die  9.  Klasse  der  Realschule  Oberaden  besuchen  –
darunter auch junge Flüchtlinge aus Syrien und Afghanistan.
Sie haben Landschaften gemalt, allerdings nicht mit Motiven
aus ihrer Heimat. Das konnten sie wohl nicht. Daran hatten sie
offensichtlich die Ereignisse dort auf der Flucht gehindert.
Ihre  schönsten  Arbeiten  werden  übrigens  gar  nicht  im  der
Polizeiwache ausgestellt. „Diese Bilder haben sie zu Ostern
verschenkt“, berichtete Kunstlehrerin Sabine Schreiber.


